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FRAKTION B' 90IDIE GRÜNEN, flATHAUSPLAlZ 2. 90403 NORNBeflG	 BÜNDNIS 90/DIE QRÜNEN . 
Stadtratsfraktion NÜl'l"lbel'g 

Rathausplatz 2 
An den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 90403 Nümberg

Dr. Ulrich Maly
 
Rathaus 

90403 Nürnberg 

SchulweghelferInnen 

Tel: (0911) 231-6091 
FaX: (0911) 231-2930 
gruene@stadt.nuemberg.de 

Bus: Unie 36, 46, 47 (Rathaus) 
U~eahn; Linie 1 ('-orenzkirche) 

Sehr geehrter HelT Oberbürgermeister, 

im le1zten Jahr wurden zehn Stellen fur Schulweghelferinnen geschaffen. Dies hat 
zu einer wesentlichen Entspannung gesorgt und es konnte den Wünschen der 
Schulen nach Schulweghelferinnen entsprochen werden. 

Probleme tauchen allerdings immer noch dann auf, wenn $chulweghelferlnnen 
aUt'grund z.B. von Krankheit nicht einsatzfähig sind. Die Einstufung der Einsatzorte 
nach Gefährdungsstufen und die danach vorgesehene schnelle Hilfe durch die 
Polizei ist eine wichtige . Notversorgung. Dauert die Abwesenheit der 
Schulweghelferinnen länger, sind die Standorte unversorgt. 

Wir bitten um einen Bericht der Verwaltung, der die folgenden Fragen beantwortet: 

1.	 Wird erfasst, wann, wo und warum Standorte nicht besetzt sind? 

2.	 Wie viele Ausfälle gab es wo im letzten und im aktuellen Schuljahr und wie
 
konnte die Vertretung geregelt werden?
 

3.	 Wie laufen die Kommunikationswege zwischen allen an den Schulen
 
beteiligten Gruppen, z.B. auch Mittagsbetreuungl Hort usw. und der Stadt im
 
Notfall?
 

4.	 Ist es möglich ein "Backup" bereitzuhalten, d.h. es kann auf ausgebildete
 
Schulweghelferinnen zurückgegriffen werden, die nur im Einsatzfall eine
 
Bezahlung erhalten.
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5.	 Werden die Gefährdungsstufen überprüft? Wenn ja, gibt es einen festen ' 
Zeitraum oder wovon hängt eine Oberprüf\Jng ab? 

Mit freundlichen GrOßen 

Elke Leo 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
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